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Das Wissen liegt in der Wortwolke 

3 Sichten einer Session auf dem österreichischen KnowledgeCamp 2016 

von  Ch r i st i an  Fr ei sl eben -Teu t scher , 

Ann et t e H exel schn ei der , Fr anzi sk a  Raabe 

Die Herausforderung 

Wor twolken. Tagcloud-Bi lder  veranschaulichen die inhalt l ichen 

Verhäl tnisse in Texten. Was er reicht  eine Tagcloud aus Menschen? 

Sie kann Wissensmanagement -Fragen beantwor ten. I n unserem 

Fal l : Wie kann man Hemmungen im Wissensmanagement  abbau-

en? 

Wie kann eine menschl iche Tagcloud das leisten? Man braucht  ei-

nen Organisator  der  sich mit  Angewandter  Improvisat ion auskennt . 

Denn: Bin ich inspir ier t , geht  al les gut , doch versuche ich es r icht ig 

zu machen, gibt  es ein Desaster . Kei th Johnstone 

Der Experte 

Chr ist ian F. Freisleben-Teutscher  beschäft igt  sich mich Methoden 

und Haltungen der  Angewandten Improvisat ion: Also I mprovisat i -

onsspiele und -techniken in viel fäl t igen Feldern anzuwenden, unter  

anderem in Beratung, Teamentwick lung, bei der  Entwicklung neuer  

I deen und Produkte, in Therapie und Coaching, auf der  Bühne oder  

in der  Bi ldungsarbei t .   

Er  setzt  Angewandte I mprovisat ion auch an der  Fachhochschule St . 

Pöl ten ein. Aktuel l   untersucht  er  in seiner  Disser tat ion, wie sich 

diese Spiele und Ansätze im ter t iären Bi ldungsbereich nutzen las-

sen. 

Wie kann Angewandte I mprovisat ion auch in 

Prozessen zum Einsatz kommen in denen es um das 

Entstehen, St ruktur ieren, Nutzen und Tei len von 

Wissen geht? Dieser  Frage gingen die Tei lnehmer-

Innen, in dieser  sehr  besonderen Session, nach. 

Das Warmup 

Begonnen wurde die Session mit  auflockernden 

Improvisat ions“regeln“ wie: „I n der  nächsten 

dreivier tel Stunde ist  es unmöglich etwas falsch zu 

machen“, „Oft  ist  es die al lererste I dee, die Du hast , 

die ‚st immt ‘ – ver t raue immer  wieder  Deiner  

I ntui t ion!“, „Lass den/die anderen gut  aussehen - unterstütze sie bei  

ihren Umsetzungsideen (weitere I mpulse 

ht tp://www.improflair .at /wik i /doku.php?id=impro_-_regeln).  

Bevor  es zum eigent l ichen Arbeit en mit  Wor twolken kam, folgte die 

2. Aufwärmübung. Das Assoziant ions-Ping-Pong. I n 2er  Teams war f 

man sich im schnellen Wechselspiel Wor te zu. Erst  die anschl ießen-

de Reflexion brachte den jewei l igen roten Themenfaden hervor , der  

sich aus dem vermeidl ich wir ren Austausch zu einer  Geschichte 

oder  sogar  einer  I dee geknüpft  hat te. Im kurzen gemeinsamen De-
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br iefing wurde intensiv diskut ier t , wie hier  „Wissensmanagement “ 

stat tgefunden hat  und was genau den Tei lnehmer I nnen beim Tun 

aufgefal len war .  

Gemeinsames Fazit : „Eine superspannende und sehr  inspir ierendes 

WarmUp!“ – mehr  Detai ls  

ht tp://www.improflair .at /wiki /doku.php?id=assoziat ions-games_mit_sprache_schr ift  . 

Wei ter  ging es mi t  einer  Methode der  Ver fremdung (mehr  Detai ls 

ht tp://www.improflair .at /wik i /doku.php?id=ver fremdung): Dieselben 

Paare suchten sich zwei Wor te aus ihrem Wor t -Ping-Pong, die sie 

als besonders spannend er lebten. 5x war fen sich die Paare nun 

auch das jewei ls eigene Wor t  hin und her . Das Besondere daran, bei  

jedem Wur f musst  eine anderen Emot ion eingesetzt  werden. So 

entstanden u.a. zar te, sehr  laute aber  auch gelangwei l te und wie-

derum jubelnde Wor twechsel. 

Die menschliche Wortwolke 

Ganz warm von den ersten Übungen konnte sie nun entstehen: Die 

menschl iche Wor twolke. „Hemmungen im Wissensmanagement  ab-

bauen“, war  das Ergebnis der  gemeinsamen Themenfindung. Eine 

Beschreibung der  Methode 

ht tp://www.improflair .at /wik i /doku.php?id=wor twolke.  

Umgesetzt  wurde folgende Var iante:  

Eine Person bet r i t t  eine gemeinsam als „Bühne“ 

definier te Fläche.  I n der  Hand häl t  sie  ihr  zum 

Thema assozi ier tes Wor t . Nun geht  es los, die 

Wolke entsteht . Eine zweite Person assozi ier t  ein 

Wor t  und stel l t  sich mit  diesem bewusst  nah oder  

fern zur  ersten Person. Doch auch die Körperhal -

tung bzw. der  mögl ich Bl ickkontakt  spielt e nun 

eine Rol le. Frontal , seit l ich oder  abgewandt  zeig-

te nun auf, in welchem Verhäl tnis die Begr if-

fe/Menschen zueinander  standen. Nach und nach 

posi t ionieren sich dann al le Personen. 

Bewusstes Wahrnehmen der entstandenen Wolke. 

Um den Wor ten und ihrer  Beziehung noch intensiver  auf die Spur  

zu gehen, wurden einzelne Personen gebeten für  sie spannende Be-

gr i ffe auszusuchen und die emot ional  gesteuer te Ver fremdungs-

technik  erneut  einzusetzen. 

Zum Abschluss cluster te eine Person die vorhandenen Begr i ffe und 

reihte sich ebenfal ls in die Clusterung ein. Nach einer  weitere Run-

der  der  Ver fremdung wurden al le Anwesenden gebeten aus dem er -

lebten spontan einen Satz zu formul ieren, der  von ihrem Wor t  und 

dem gemeinsam Er lebtem inspi r ier t  worden war . 

Unsere Antwort 

auf die Frage zum Hemmungsabbau im Wissensmanagement  fin-

den Sie in der  spannenden Fotoser ie von Franziska Raabe, Master -

student In im Angewandten Wissensmanagement  bei  unserem 
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Gastgeber  der  FH Burgenland. 

Die Ekstase des schnel len, agi len Tuns und Assozi ierens  

—  expl izier te Wissen,  

—  öffnete Scheuklappen,  

—  überwand dauergenutzte Lösungsst rategien,  

—  zeigte Muster ,  

—  und brachte Einsichten in mentale Modelle.  

 

 

GfWM Österreich - FH Burgenland 

Ein Rückblick auf das Knowledge-Camp 2016 

 von  El i sabet h  Pet r acs 

Es war  mein erstes Knowledge-Camp und gleich zu Beginn hat te 

ich ein r icht iges Aha-Er lebnis. Ein Knowledge-Camp ist  ein Bar -

Camp. Aus meiner  Wissensmanagement-Br i l le drängt  sich die Fra-

ge auf: ist  dieses R bei  Ba(r ) hier  nicht  falsch am Platz? 

The Concept  of Ba geht  auf Prof. Nonaka zurück, und zwar  in fol-

genden 4 Ausprägungen (onl ine unter : 

ht tps://de.wik ipedia.org/wik i /Wissensspirale): 

Or iginat ing Ba - Sozial isierung der  Or t , an dem I ndividuen Gefühle, 

Er fahrungen oder  Emot ionen austauschen 

... bei  einem Knowledge-Camp t reffen sich unterschiedl iche Men-

schen aus unterschiedl ichen Branchen um sich mit  anderen auszu-

tauschen. 

I nteract ing Ba - External isierung durch Dialog werden mentale 

Model le und Fähigkei ten in al l tägl iche Konzepte umgewandelt  

... in jeder  Session wird im Dialog ein Thema diskut ier t  und weiter -

entwickelt . 

Cyber  Ba - Kombinat ion die mentalen Model le werden in einem vir -

tuel len Raum reflekt ier t  und adapt ier t  

... durch Vernetzung und Kooperat ion entsteht  eine Kombinat ion 

von unterschiedlichen Ideen und dadurch mögl icherweise etwas 

Neues. 

Exercising Ba - I nternalisierung der  Or t , an dem expl izi tes in impl i -

zi tes Wissen umgewandelt  wird 

... da wo man durch die anderen Tei lgeber  mit  I nspirat ion und neu-

en I mpulsen versorgt  wird. 

I ch möchte eine Lanze brechen dafür , dass Nonaka mit  seinem 

Konzept  genau das wol l te - nämlich dass sich unterschiedl ichste 

Menschen zu unterschiedl ichsten Themen austauschen und vonein-

ander  lernen… ... nur  so als Denkanstoß. 


